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Verhaltenskodex für Lieferanten der Unternehmensgruppe Müller, Breidenbach 
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1. VORWORT 
 

Die Unternehmensgruppe Müller ist der festen Überzeugung, dass nur ein auf Werten gegründetes 
Unternehmen die Gewähr dafür bietet, nachhaltig wachsen zu können und Lösungen für die 
Herausforderungen der Zukunft zu finden. Diesen Werten verpflichtet zu sein, bedeutet, Verantwortung zu 
übernehmen: für Kunden, den Schutz der Umwelt und für Mitarbeiter.  
 
Die Unternehmensgruppe Müller bekennt sich zu einer ethischen, rechtmäßigen und sozial 
verantwortungsvollen Unternehmensführung. Wir erwarten dieses Verhalten auch von all jenen, mit denen 
wir geschäftliche Beziehungen führen.  
 
Die Unternehmensgruppe Müller Verhaltenskodex für Lieferanten (nachfolgend „Kodex“) beschreibt die 
wesentlichen Anforderungen, welche von unseren Lieferanten hinsichtlich der Einhaltung von Gesetzen 
und Vorschriften, Korruption und Bestechung, Sozial- und Arbeitsbedingungen, Kinderarbeit und Umwelt 
erwartet werden. Wir erwarten von unseren Lieferanten, dass sie diese Verpflichtung teilen und 
angemessene Anstrengungen unternehmen, die Einhaltung der Prinzipien dieses Kodex bei eigenen 
Zulieferern und Subunternehmern zu fördern.  

 
 

2. EINHALTUNG VON GESETZEN UND VORSCHRIFTEN 
 
Die Unternehmensgruppe Müller erwartet von seinen Lieferanten, dass sie sich nach den anwendbaren 
nationalen und internationalen Gesetzen und Vorschriften einschließlich der Internationalen 
Arbeitskonvention (die „ILO“) und der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen, 
Branchenstandards und allen anderen relevanten gesetzlichen Bestimmungen halten. Sollten in einzelnen 
Ländern, in denen der Lieferant tätig ist, gesetzliche Bestimmungen oder sonstige Regeln gelten, die von 
den Vorgaben des Kodex abweichen, sind die jeweils strengeren Anforderungen einzuhalten.  
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3. COMPLIANCE UND INTEGRITÄT 
 
Die Unternehmensgruppe Müller erwartet, dass seine Lieferanten alle anwendbaren Gesetze und 
Vorschriften betreffend Korruption, Bestechung, Betrug und verbotenen Geschäftspraktiken einhalten.  

 
3.1 Bestechungsbekämpfung: 

Der Lieferant stellt sicher, dass seine Mitarbeiter und Subunternehmer Die Unternehmensgruppe 
Müller Mitarbeitern keine Vorteile anbieten, versprechen oder gewähren, welche einen Auftrag oder 
eine andere Bevorzugung im geschäftlichen Verkehr erzielen sollen. Einladungen und Geschenke an 
Die Mitarbeiter der Unternehmensgruppe Müller oder deren nahestehenden Personen werden nur 
gewährt, wenn diese von unbedeutendem finanziellen Wert sind und den auf geschäftlicher Ebene 
üblichen Gepflogenheiten entsprechen.  

 
3.2 Fairer Wettbewerb: 

Die Unternehmensgruppe Müller erwartet, dass sein Lieferant sich im Wettbewerb fair verhält und die 
geltenden Kartellgesetze beachtet. Der Lieferant beteiligt sich weder an kartellrechtswidrigen 
Absprachen mit Wettbewerbern noch nutzt er eine möglicherweise vorhandene marktbeherrschende 
Stellung missbräuchlich aus.  

 
3.3 Finanzielle Unterlagen, Geldwäsche und Insidergeschäfte: 

Sämtliche Geschäftstätigkeiten sind vollständig transparent und werden wahrheitsgetreu in  
den Geschäftsbüchern des Lieferanten festgehalten. Der Lieferant beteiligt sich nicht an 
Geldwäscheaktivitäten und hält die einschlägigen gesetzlichen Verpflichtungen zur 
Geldwäscheprävention ein. Der Lieferant darf keine vertraulichen Informationen nutzen,  
die ihm über die Unternehmensgruppe Müller vorliegen, zum Zwecke von  Insidergeschäften. 

 
3.4 Geistiges Eigentum: 

Der Lieferanten geht vertrauensvoll mit der geschäftlichen Korrespondenz um. Vertrauliche 
Informationen, jegliche Art schützenswerter Daten, sowie die geistigen Eigentumsrechte von Die 
Unternehmensgruppe Müller werden entsprechend den jeweiligen gesetzlichen Vorgaben sachgerecht 
gesichert.  

 
3.5 Integritätsklausel: 

Konkrete Anforderungen sind in dem Lieferantenfragebogen formuliert und vom Lieferanten zu erfüllen. 
Mit Unterzeichnung der Integritätsklausel verpflichten sich der Lieferant zu integrem Verhalten im 
Geschäftsverkehr. 
 

 

4. SOZIAL- UND ARBEITSBEDINGUNGEN 
 
Die Unternehmensgruppe Müller erwartet, dass seine Lieferanten die Grundrechte ihrer Arbeitnehmer 
anerkennen und sich verpflichten, diese einzuhalten und die Arbeitnehmer mit Würde und Achtung, 
entsprechend dem Verständnis der internationalen Gemeinschaft, zu behandeln. Die Lieferanten halten 
insbesondere folgende Bestimmungen ein: 

 
4.1 Freie Wahl der Beschäftigung: 

Jegliche Beschäftigung ist freiwillig. Zwangsarbeit, erzwungene Gefangenenarbeit, 
Zwangsverpflichtung von Arbeitskräften oder Menschenhandel ist strengstens verboten.  

 
4.2 Keine Kinderarbeit:  

Der Einsatz von Kinderarbeit ist gemäß den Bestimmungen der ILO, der Konvention der Vereinten 
Nationen und/oder den nationalen Gesetzen strengstens verboten. Von diesen verschiedenen 
Gesetzen ist jeweils jenes anzuwenden, das die strengsten Anforderungen stellt. 

 
4.3 Keine Schwarzarbeit: 

Es darf keinerlei Form von Schwarzarbeit verrichtet werden. 
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4.4 Vergütungen und Leistungen: 
Alle anwendbaren Gesetze, Vorschriften und Branchenstandards über Vergütung und Leistungen sind 
einzuhalten. Abzüge von Leistungen als disziplinarische Maßnahme sind nicht erlaubt. Ebenso sind 
Leistungsabzüge, welche vom nationalen Recht nicht vorgesehen sind, ohne ausdrückliche 
Zustimmung des betroffenen Arbeitnehmers unzulässig. 

4.5 Arbeitszeiten: 
Alle anwendbaren Gesetze, Vorschriften und Branchenstandards über Arbeitszeiten sind einzuhalten. 
Überstunden müssen freiwillig sein.  

 
4.6 Keine Diskriminierung:  

Der Lieferant muss alle anwendbaren gesetzlichen Bestimmungen über das Verbot von 
Diskriminierung bei Einstellung und Beschäftigung aufgrund von Rasse, Hautfarbe, Nationalität, 
ethnischer Herkunft, Behinderung, körperlichen Konstitutionen, sexuellen Orientierung, 
gesundheitlichen Verfassung, politischen Zugehörigkeit, des Geschlechts, Alters, Aussehens oder 
einer Mitgliedschaft in Vereinigungen, einer möglichen Elternschaft oder sonstiger gesetzlich 
geschützter Merkmale einhalten. Der Lieferanten muss sich zur Chancengleichheit und 
Gleichbehandlung Ihrer Mitarbeiter verpflichten. 

 
4.7 Vereinigungsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen:  

Der Lieferant erkennt das Recht auf Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen innerhalb des 
gesetzlich zulässigen Rahmens an. 

 
4.8 Gesundheit und Sicherheit: 

Der Lieferant muss seinen Arbeitnehmern in Einhaltung aller anwendbaren Gesetze, Vorschriften und 
Branchenstandards sichere und gesundheitsverträgliche Arbeitsplätze bieten. Belästigung am 
Arbeitsplatz wird nicht toleriert. 

 
4.9 Arbeitsbedingungen: 

Der Lieferant muss seinen Arbeitnehmern angemessene Arbeitseinrichtungen zur Verfügung stellen. 
Mindestens der Zugang zu Trinkwasser und sanitären Einrichtungen muss sichergestellt sein und dafür 
Sorge getragen werden, dass Brandsicherheit, Zugang zu medizinischer Notfallversorgung, 
angemessenes Licht und Belüftung gewährleistet sind. 
 

4.10 Menschenwürdige Behandlung: 
Der Lieferant muss die Würde, Privatsphäre und Persönlichkeitsrechte seiner Mitarbeiter respektieren. 
Am Arbeitsplatz darf weder die körperliche noch die geistige Integrität eines Menschen beeinträchtigt 
werden. Sexuelle Belästigung, oder Misshandlung, Einschüchterung, Mobbing und körperliche 
Züchtigungen dürfen in keiner Weise toleriert werden. 

 
 

5. ÖKOLOGISCHE NACHHALTIGKEIT 
 
Die Unternehmensgruppe Müller erwartet von seinen Lieferanten die Einhaltung aller geltenden Gesetze 
und Vorschriften, sowie international anerkannten Standards zum Schutz der Umwelt.  
 

 
5.1 Umweltgenehmigungen:  

Der Lieferant stellt sicher, dass alle erforderlichen Umweltgenehmigungen und -zulassungen eingeholt, 
auf aktuellem Stand gehalten und befolgt werden, um jederzeit gesetzeskonform zu handeln.  

 
5.2 Ressourcenverbrauch, Vermeidung von Umweltbelastungen und Abfallminimierung:  

Der Lieferant verpflichtet sich, den Verbrauch natürlicher Ressourcen, einschließlich Energie und 
Wasser, zu optimieren. Es werden solide Maßnahmen ergriffen, um Verschmutzung zu vermeiden und 
die Erzeugung von Abfall, Abwasser und Luftemissionen zu minimieren. Abwasser und Abfall wird vor 
der Einleitung bzw. Entsorgung gemäß den geltenden Gesetzen und Vorschriften angemessen 
gekennzeichnet und behandelt. 
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5.3 Gefahrstoffe und Produktsicherheit: 
Der Lieferant verpflichtet sich, gefährliche Stoffe, Chemikalien und Substanzen zu kennzeichnen und 
die sichere Handhabung, Bewegung, Lagerung, Wiederverwertung, Wiederverwendung und 
Entsorgung sicherzustellen. Alle geltenden Gesetze und Vorschriften in Bezug auf gefährliche Stoffe, 
Chemikalien und Substanzen sind strikt zu befolgen. Stoffbeschränkungen und 
Produktsicherheitsanforderungen, die durch geltende Gesetze und Vorschriften festgelegt sind, werden 
verpflichtend eingehalten.  
 
Der Lieferant stellt sicher, dass bei Lieferung alle Produkte und Leistungen die vertraglich  
definierten Kriterien erfüllen. Alle geltenden produktsicherheitsrelevanten Vorschriften und  
Vorgaben für Qualität und Sicherheit werden entsprechend dem Verwendungszweck eingehalten. 

 
 

6. SANKTIONEN UND AUSFUHRKONTROLLGESETZE 
 
Die Unternehmensgruppe Müller erwartet von den Lieferanten, dass sie sich an alle geltenden Gesetze 
halten, die Geschäftsbeziehungen mit sanktionierten Ländern, Organisationen oder Personen verbieten.  
 
Wir erwarten, dass unsere Lieferanten keine nationalen oder internationalen Exportkontrollen oder 
handels- und wirtschaftsrechtlichen oder finanzielle Sanktionen oder Embargos verletzen, die für sie 
gelten. Wir setzen voraus, dass unsere Lieferanten etwaige Handels-beschränkungen, die für ihr Gewerbe 
gelten, kenne und bewältigen, inklusive derer von sanktionierten Ländern und Dritten. 

7. INTERESSENKONFLIKTE 
 
Die Unternehmensgruppe Müller erwartet von den Lieferanten, dass sie jegliche Interessenskonflikte oder 
Situationen vermeiden, die den Anschein eines potentiellen Interessenkonflikts erwecken. Entscheidungen 
werden ausschließlich auf sachlicher Basis  
getroffen. 
 
Ein Interessenkonflikt liegt dann vor, wenn ein Vertreter eines Lieferanten versucht, seine persönlichen 
Interessen oder die eines Bekannten oder Verwandten aufgrund seiner Position als Vertreter des 
Lieferanten positiv zu beeinflussen. Lieferanten müssen jede Situation potenzieller oder offensichtlicher 
Konflikte zwischen ihren persönlichen Interessen und den Interessen der Unternehmensgruppe Müller 
melden. 
 
 

8. MELDUNG VON VORFÄLLEN UND VERBOT VON VERGELTUNGSMASSNAHMEN 
 
Die Unternehmensgruppe Müller erwartet, dass lieferantenseitig alle nötigen Maßnahmen ergriffen werden, 
um sicherzustellen, dass Ihre Mitarbeiter diesen Kodex verstehen und die  
darin dargelegten Anforderungen erfüllen. Wir erwarten von unseren Lieferanten und auch von deren 
Mitarbeitern, dass sie jegliche Verstöße gegen geltendes Recht oder den vorliegenden 
Kodex durch den Lieferanten oder durch Mitarbeiter der Unternehmensgruppe Müller melden,  
von denen sie im Rahmen ihrer Tätigkeit für die Unternehmensgruppe Müller Kenntnis erlangen. 
 
Verstöße können jederzeit Ihrem Hauptansprechpartner der Unternehmensgruppe Müller in Sachen 
Compliance unter dem eMail-Kontakt info@muellerhome.com gemeldet werden. 
 
 

9. EINHALTUNG DES KODEX / AUDITRECHTE 
 
Die Unternehmensgruppe Müller kann die Einhaltung der vorgenannten Grundsätze und  
Anforderungen durch die Lieferanten durch Selbstauskünfte des Lieferanten, Audits oder in anderer 
geeigneter Weise überprüfen, wenn ein berechtigter Anlass besteht, z. B. wenn Buß-/Strafverfahren gegen 
den Lieferanten eingeleitet werden. Die Unternehmensgruppe Müller toleriert keinerlei Verstöße und 
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erwartet von Mitarbeitern und Geschäftspartnern die Einhaltung der geltenden Gesetze und Regeln. Sind 
die gesetzlichen Bestimmungen restriktiver, als die bei der Unternehmensgruppe Müller geltenden 
Regelungen, so haben jene zunächst Vorrang.  
Verstößt ein Lieferant gegen den Kodex, ergreift die Unternehmensgruppe Müller je nach  
Situation unterschiedliche Maßnahmen, zum Beispiel die Aussetzung der Geschäftsbeziehungen mit dem 
Lieferanten, bis Korrekturmaßnahmen implementiert wurden, oder die Beendigung des 
Geschäftsverhältnisses mit dem Lieferanten. 

 
 

10. BEARBEITUNG DES KODEX 
 
Die Unternehmensgruppe Müller wird diesen Kodex regelmäßig prüfen und, wo nötig und angebracht, 
Änderungen vornehmen. Wichtige Änderungen werden den Lieferanten stets mitgeteilt.  

 
 
Breidenbach, den 24. Juli 2020 
Stand: 25.05.2022 


